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Hallelches Fageblatt
Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus

allelche Reuelke Rachrichren

v 79 Verantwortliche Redakteurer S cgee für Halle und den Saalkreis a rer T ales dAusgabe A hre Humor Blätter ad r es ger e hJean Eſchweiller Theater Kunk Sport Fenilletow
B mit den Hum Blätternr außer Beſtellgeld li u h rh e i hre helle vier es ger Amtliches Verordunngsblatt des Magiſtrats zu Halle a S c

HauplErpeoditiort 18 Jabrgang Gar Raczade underlangter Ssſritinace kein Jersiadlizret aGroße Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße e Druck und Verla W utichdag in Halt a S Sterſcheint täglich auher Sonntag acmittags wiſchen ugr WMöchentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vauernfreund r n

Neueſte Ereigniſſe
44 Die Marokko Konferenz iſt am Montag vormittag zu einer Plenarſttzungnladung zum Bezug des General Anzeiger

a An Sie des erkrankten 2 Vigepräſtdenten des Reichstags Dr Paaſche 4
m wurde der Abgeordnete Büſing ntl zum ſtellvertretenden 2 Vizevnte Mich Nimm

e des bevorſtehenden Vuartalswechſel laden wir von neuem zum Abonnement auf den General Anzriger ein und dieſer n des Reichstags beſtimmt

e auf de Vorgtge deſeben r cnhaltigee e des Loſeſe e den e e re en e d De on Des t r T u
m abſolute Anparteilichieit yinzuweiſen S t es n ausgewahlt g t d rechtsvorlagen hat die beiden Entwütfe in erſter Leſung unter Ab

lehnung ſämtlicher Anträge und Reſolutionen genehmigt

e deutſche und franzöſiſche Kommiſ ſſion zur Abgrenzung in Kamerun
Der GeneralAnzeiger erſetzt trotz ſeiner enormen Billigkeit von monatlich 50 Pfennigen frei ins Haus auch große Ber beles feſtgeſtellt daß der Miſſumiſſu wo 1905 ein Zuſammenſtoß

r liner Seitungen zwiſchen deutſchen und ſamen Truppen ſtattgefunden ſich aufm Der Seneral Anzeiger iſt kein politiſches Parteiblatt er behandelt alle politiſchen Fragen unparteiiſch jedoch auf ſtreng deutſchem Gebiete befindet

r nationalem Bodent Der General Anzeiger iſt durch ſeinen reichhaltigen lokalen Teil und Mitteilungen aus der Umgebung ein Lokalblatt im Art n z uwänſen r h geſtrigen Moniag Jahre
beſten Sinne des Wortes amtliches Organ des Magiſtrats von Halle a S und faſt in jeder Familie geleſen S veſteht wWmet die Norddeutſche Allgemeine Zeitung t

Der General Anzeiger veröffentlicht ſämtliche hieſigen Gerichtsverhandlungen die bedeutenden Prozeſſe im deutſchen Reiche n

ſowie intereſſante reichsgerichtliche Entſcheidungen Der Generalgouverneur von Konſtantinopel Redwan Paſcha iſt er
Der General Anzeiger bringt die Kritiken über ſämtliche hier ſtattfindenden Theater und Muſik Aufführungen aus be mordet worden politiſche Motive kommen nicht in Betracht

rufenen Federn

a Der General Anzeiger unterrichtet ſeine Leſer unter der Rubrik Kunſt Wiſſenſchaft und Kiteratur über alle hervorragenden Die Wel r fid t der Verbred edot Ereigniſſe und Erſcheinungen im In und Auslande 5 p vS Der General Anzeiger hält mit ſeinen Sportnachrichten alle Freunde jeglichen Sportes auf dem Laufenden Halle 27 März
ie e Them Zur der D m 4 O8 Der General Anzeiger gewährt allen ſeinen Abonnenten in ſeiner Rechts Anskunftei koſtenloſe Auskunft in allen on Reden le Pig Der kurg w Dienſte der heme t a

800 Vechtofragen h mit der Zeit zu kargen Viel ſoll in den zwei Jahren erlernts a Der Gene ral Anzeige en der e e ſgwit e einen Die ſortſchreitende Technik macht es notwendig jeden einzelnen
,950 Generaue un S lichen S S verſchiedenen Spezialdienſtzweigen auszubilden Da gibt es140 e e ter bringt Ue i et und lkokalen Ergnſe Radfahrer Entfernungsmeſſer Entfernungsſchätzer Mannſchaften die mit

De r Gen a Anheiger wind c t im kommenden Quartale ſeinem alten Rufe de beſten Romane zu bringen treu den Winkerflaggen und ſolche die im Zwwier len ausgebildet ſind Not

bleiben Es gelangen zum Abdruck viel r di Anzatzt der S hie en ge bet der Artillerf Es
115 iſt ſelbſtverſtändlich daß alle dieſe Sonderdienſte ſo notwendig ſie ja für95 9 die Truppe ſind ſo wenig man die Kenntniſſe all dieſer Dienſtzweige70 He imgefunden entbehren kann doch eine ungemeine Erſchwerung für den Dienſtbetrieb der
166 Truppe bilden Vir önnen ſie aber nicht miſſen der Kompagniechef muß179 Roman von Z v eſſig ſich mit ihnen abfinden Neben der Ausbildung im praktiſchen Dienſt iſt81 aber durch die verkürzte Dienſtzeit auch die Erziehung des Soldater112 ungemein erſchwert Der intenſive Dienſtbetrieb läßt oft kaum Zeit und148 J an R S ſt e v L of Gelegenheit finden daß ſich die Offiziere und vor allem der Kompagniechef

eingehend um die Erziehung der ihnen anvertrauten Leute kümmern

130 Roman von B v d Lanucken können Und doch hat gerade der kaum beendete Krieg im fernen Oſten211 Unſere verehrten Leſerinnen dürfen überzeugt ſein daß wir nur nach eingehendſter Prüfung zur Wahl dieſer Romane ge gezeigt welch ungemein wichtiger Faktor für den Sieg die meoraliſche
350 kommen ſind die wie alle bisher im General Amtriger veröffentlichten Romane das regſte Intereſſe bis zum Schluſſe Erziehung des einzelnen Mannes zum pflichttreuen ehrliebenden Soldaten

wachhalten werden iſt Eine große Anzahl der allzährlich eintretenden Rekruten bringt unDer GeneralAnzeiger hat nachweislich die größte Abonnentemahl von allen hier erſcheinenden Zeitungen i T wen n ebeſebeder von g weg
und erzielen daher die im General Anzeiger aufgegebenen Inſerate die größte Wirkung Anzaht ung ger ben dengt aber auch aufgehent von den Agitatoren der

u Der General Anzeiger koſtet nach wie vor eingeſchloſſen ſeine beiden Gratiswochenbe eilagen Halleſche Familienblätter nd Soxademotrate eine Antpathie e gegen den Sotdatenſtand eine Abneigung
Der Bauernfreund monatlich nur 50 Pfennige frei ins Haus mit Zuſtellung der illuſtrierten Halleſchen gegen die Disziplin mit Faſt immer aber lernen dieſe jungen Leute batd

c humoriſtiſchen Blätter monatlich 10 Pfennige mehr einſe en daß von all den Schauermären der Agit atoren nichts wahr iſt
Der GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis kann auch bei jeder Poſtanſtalt des eutſchen Reiches daß ſie auch als Soldaten Menſchen ſind und häufig freier leben können

006 abonmert werden und zwar auf Ausgabe K ojner Humoriſtiſche Blätter zum Preiſe von Mk 1,80 auf Ausgabe B als unter dem Zwange
5884 mit den Humoriſtiſchen Blättern zum Preiſe von Mk 2,10 vierteljährlich außer Beſtellgeld Die Filialen und Aus Der Erziehung am meiſten Schwierigkeiten bereiten immer jene Leute
735 trägerinnen des General Ameiger nehmen zu jeder Feit Abonnementsbetellungen entgegen die bereits ein oder mebrere Male mit dem Gefängnis Bekanntſchaft ge

006 n m m o 3 e e7 500 S V r a unern000 Au trag ubernommen und er eriedigt zu haben meinte aber mich Die zFigur des Antontus t ſehr hara tteri ſtiſch au 32 ero Eine Künſtiereye der Wün ſchen einer Dame e die meinem verehrten ſoweit ich nach den Umriſſen des Kopfes und der in inbrünſ ſt
Roman von B Corony Gönner nahe ſteht nicht ablehnend verhalten zu können Andacht hi Ringeſr inkenen Geſtalt urteilen fFann und was die Aus

s a 8 v Maqhdruck verboten Selbſtverſtändlich Sie taten ſehr recht Bronislawa hat geburten der Hölle anbetriſſt welche hier umhe rſchwirren und
887 5 K h krankhafte Einfälle Sie iſt eine äußerſt ſenſitwe nervöſe umherkriechen ſo übertrifft Ihre Phantaſie noch die eines

Was bin ich doch für ein täppiſcher Geſelle rief der Natur und mir wurde ſcho oft der Vorwurf gemacht daß ich Oſtade Vanz verſchwommen und nebelha it erſcheint dagegen
560 Rittergutes beſitzer ſpöttiſch und ine als ſie gegangen war J zu nachgiebig ſei und mehr Je zeigen müßte Doch wie das de r Unterwelt et ſmegere ſrahlende verlocende Schonhat

eEs ſcheint mir wirklich vorbehalten immer und überall zu könnte ich das Die Sierne röchte ich ja vom Himmel di teſes durch ſinnlichen Reiz und ſtrahlende verlockende Schono ſpät oder zur unrechten Zeit zu kommen Da habe ich nicht herunterreißen und ihr zu Fußen legen Das unmögliche feſſeln in ich mit
nur Bronislawa die von ihrem Trübſinn zu heilen mein ganzes möc hte ich vollbringen nur um einen freundlichen Blick von ihr Sben weil ich das we eiß r m t m r e ſt noch nicht ei nig

82 50b Sinnen und Trachten iſt verſcheucht ſondern auch Jhnen die zu gewinnen n können hier wunderoolle Modelle uchens r c
r Schaffenslaune gründlich verdorben Nein nein bitte keine Wilde gierige S Sehnſt ucht verriet ſich in dieſen heftig heraus will ſie herſenden und Jhnen die Mühe des Such ens rſpar ren2 höfliche Gegenverſicherung Müßte ja ni icht Kunſtkenner ſein geſtoßenen Worten und ſprühte aus en grünſchillernden Augen Wie iſt s Gedenken Sie ſi m h Kinger urü zu ziehen

T wenn ich nicht wüßte wie leicht ſich was man Stimmung Jn des Polen häßlches Geſi cht ſchienen die wüſteſten unge oder dar man wieder auf J e 4 per hnen
5565 nennt verflüchtigt Darf 2 mal ſehen zügeltſten Leidenſchaften ihre Zeichen gegraben zu haben eine Dieſe Frage wurde zwar mit erbi indl ichem Tone geſtellt

77 Er ſtreckte die Hand nach den Vorhang aus unheilvolle Runenſchrift bedeutete aber doch offenbar nichts weiter als eine Höſlichkeitsd a Verzeihen Sie wandte Frant ein Fran von Tarnowsky Nicht o hue Grund haßt und fürchtet Bronislawa dieſen phraſe
25 uahm mir das Verſprechen ab die noch nicht gänzlich vollendete Man mußte Frank unwillkürlich denken aber ſchon hatten Hätte Ha W abgeleyn ſo waren ſicher kente e Ungen31 Arbeit niemand zu zeigen Sonſt würde ich natürlich gern ſich Tarnowskys Züge geglättet Ein etwas jeſuitiſches Lächeln e erhoben worden Nachdem aber Frau von Tarnon h erklärt
35 053 um Jhr mir ſo ſchätzenswertes Urteil bitten Aber ſpielte um die wulſtigen Lippen als er mit genäßigtem Tone hatte nicht wie ederkommen zu wollen gab ja leine tett s Gott bewahre mich davor Sie Jhrem Worte untreu ortfuhr Die Erinnerung an den armen Boris macht mich ſo Möglichkeit it ihr zu begegnen als eben bei dieſen Gaſtma ar

machen zu wollen Diskretion iſt jedes Kavaliers erſte Pflicht ſchwach Jch haite ihn nun einmal lieb trotz ſeiner Fehler Vor wenig Wochen noch würde Fran eine gro e Ge faur
rief der Pole ſo pathetiſch daß man unſchwer den Hohn und ſeines Leichtſinns Von keinem anderen Weibe auf der ahnend gern vor Bronislawa geflohen ſein jetzt jedoch fühlte

o heraus ſühlte Wie geſagt ich bedaure aufrichtig wieder Welt würde ich mir ſo viel gefallen laſſen wie von meiner er ſich an ſie gekettet z wut u 72einmal ungelegen gekommen zu ſein Aber auf den Augen Couſine Es gibt Leute die meinen Willen eiſern und a Alian ja ſtände i ihm die zur S t Aber wen

blick wo ich meiner Couſine gelegen käme werde ich leider bis unbeugſam nennen und vielleicht nicht gerade irren W ſich ja Zanz dem Dienſt der ledenden Mutter und hätte er

81 60 zum jüngſten Tage vergebens warten Nun wie ſteht s d lawa gegenüber bin ich machtlos wie ein Kind weil ſie ihr wir lich ſeine d Seclenkämpf e ge childert ſo würde
t 787 mit der Verſu ichung dem ſrüh Dahingerafften das Teuerſte auf Erden war ihn das reine keuſche Kind wohl ſchwerlich verſtanden haben
i Jetzt hält mich nichts mehr ab eifrig daran zu arbeiten Er unterzog jetzt den Entwurf des projektierten Gemäldes Der junge Künſtler arbeitete jetzt mit jenem Fleiß der alle

Jch muß um Entſchuldigung bitten inzwiſchen einen anderen einer eingehenden Beſichtigung und äußerte ſeine Zufriedenheit I Nerven bis zum Zerreißen anſpannt an dem Gemälde 9
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Deite 2 Weailtwoch
macht haben denen die wlitäriſchen Strafmittel keinen Eindruck mehr
machen Nicht jene jungen Leute ſind gemeint die ein oder das andere
Mal mit emer der vielen Polizewerordnungen in Konflikt gekommen und
ſtatt zu einer Geld zu einer Freiheitsſtrafe verurteilt ſind Nein jene
die wegen Diebſtahls wegen Unterichlagung wegen Körperverletzung und
anderer ſchwerer Verbrechen mit mehr oder weniger langer Gefängnis
ſtrafe und womöglich im Rückfall beſtraft ſind ſie bereiten der Er
ziehung die meiſten Schwierigkeiten Denn micht nur ſie ſelbſt wollen
unausgeſetzt beobachtet vor neuen Exzeſſen bewahrt werden die
anderen Soldaten müſſen auch vor der Jnfizierung durch ſie behütet
werden Zeigen ſich ſolche Leute unwerbeſſerlich wollen ſie ſich der
militäriſchen Disziplin nicht fügen nun ſo iſt ja nach fruchtloſen Dis
ziplinarſtrafen ihre Verſetzung zu einer Arbetterabteilung möglich wo die
geſteigerte Beauſſichtigung neue Vergehen erſchwert eine Jnfizierung guter
Elemente ausgeſchloſſen iſt Welche Arbeit iſt aber von dem Komgagnie
chef vergebens geleiſtet Wie viel Mühe hat ſich jener umſonſt gegeben
aus einem unverbeſſerlichen Verbrecher einen tüchtigen Soldaten zu
machen Sollte dieje Arbeit nicht beſſer für die Truppe zu verwerten
ſein Sollte es nicht angebracht ſein derartige Elemente gleich bei einer
Arbeiterabteilung einzuſtellen damit durch die vergeblichen Bemühungen
ſie zu beſſern die Kräfte der Truppe nicht noch mehr angeſpannt werden
Die Armee iſt doch nun einmal eine große Erziehungsanſtalt nie und
nimmer kann und darf ſie aber eine Beſſerungsanſtalt ſein Dazu fehlen
ihr einerſeits die Zuchtmittel andererſeits aber auch die Kräfte dieſe Auf
gabe zu erfüllen

Dieſen rein militäriſchen Erwägungen fügt der Geheime Juſtizrat

Schmölder Oberlandesgerichtsrat in Hamm im Novemberheft der
Deutſchen Juriſtenzeitung auch jurtſtiſche und kriminalpolitiſche Gründe

hinzu die eine Aenderung der jetzt beſtehenden Beſtimmungen über die
militäriſche Dienſtpflicht der Verbrecher wünſchenswert erſcheinen laſſen
Er verlangt daß das Privilegium der Zuchthausſtrafe beſeitigt daß auch
die zu dieſer Strafe Verurteilten zum Heeresdienſt herangezogen werden
Er ſchlägt vor in die Wehrordnung einen Paragraphen aufzunehmen der
folgenden Wortlaut hat Zum Dienſt als Arbeitsſoldat und in der
Arbeiterabteilung werden bei eintretender Wehrpflicht alle diejenigen aus
gehoben bei denen ſich aus den bereits erlittenen Strafen Bedenken gegen
eine andere Aushebung ergeben Zuchthausſtrafe Verluſt der bürger
lichen Ehrenrechte machen ſeloſtverſtändlich zum Dienſt in der Truppe un

fähig Aber auch über die anderen Vorbeſtraften ſollen Erſatz und Ober
Erſatzkommiſſionen in jedem einzelnen Falle in Erwägungen ein
treien ob der Beſtrafte noch würdig zur Enmnſtellung in
der Truppe ſei oder ob er bei einer Arbeiter Abteilung zur
Einſtellung gelangen ſolle Aus der Kriminalſtatiſtik für das
Deutſche Reich geht hervor daß beim männlichen Geſchlecht im 18 bis
21 Jahre die verbrecheriſchen Gewaltätigkeiten in jähem Sprunge ihre
höchſte Zahl erreichen Dieſe auffällige Erſcheinung führt Schmölder nun
darauf zurück daß in unſeren großen Städten die jugendlichen Rowdys
und Zuhälter in ihrer Zügelloſigkeit und bei ihrem Mangel an Ehrgefühl
nichts auf der Welt ſo ſehr fürchten wie die eiſerne Disziplin die ihrer
demnächſt beim Militär harrt daß ſie deshalb aber da ſelbſt die ſchwerſten
Strafen in ihnen keine Hemmungesvorſtellungen auslöſen vor keinem Ver
brechen zurückſchrecken wenn ſie dadurch vom Dienſt im Heere und der
Marine ausgeſchloſſen werden Mitunter mache der Richter allerdings
dieſen Verbrechern einen Strich durch die Rechnung indem er unter An
nahme mildernder Umſtände auf Gefängnis ſtatt auf Zuchthaus erkenne
Eine derartige Maßnahme wird man ſicherlich als höchſt bedenklich be
zeichnen müſſen und mit einer gewiſſen Wahrſcheinlichkeit wird man an
nehmen dürfen daß derartige Subjelte als Soldaten oder als Derſerteure
Verbrechen begehen werden die mit Zuchthaus und Entfernung aus dem
Heere und der Marine beſtraft werden müſſen

Dieſe Sonderſtellung der Zuchthausſtrafe erachtet Schmölder als nicht

richtig Sie laſſe unberückſichtigt daß die weitere Geſetzgebung den Unter
ſchied zwiſchen Gefängnis und Zuchthaus in dem wichtigſten Punkte ver
wiſcht habe Unter der Herrſchaft des preußiſchen Strafgeſetzbuches ſagt

Schmölder zog die Verurteilung zu einer Zuchthausſtrafe noch den
dauernden Verluſt der Ehrenrechte nach ſich Jetzt iſt der dauernde Ver
luſt aus der Liſte der Strafmittel geſtrichen Es gibt nur noch eine Ab
erkennung der Ehrenrechte auf Zeit und auch dieſe iſt neben der Zucht
hausſtraſe genau wie neben der Gefängnisſtrafe in das Ermeſſen des
Richters geſtellt So haben wir denn gegenwärtig zu Zuchthausſtrafe
Verurteilte die im Beſitz der Ehrenrechte geblieben ſind Jhnen ſteht ſobald
ſie die Strafanſtalt verlaſſen haben wieder der Weg zur Wahlurne offen
Sie können ſogar alsdann wieder ſelbſt in die geſetzgebenden Körperſchaften
eintreten Aber zum Schutze des Vaterlandes brauchen ſie jetzt ſelbſt wenn
der Aufruf an den Landſturm ergeht keine Hand zu rühren Da eben der
Unterſchied zwiſchen Zuchthaus und Gefängnis verwiſcht iſt verlangt Schmölder

runrkuuuzriger ſur Haue und den GWanllreis
auch Beſeitigung der Verſchiedenhen in berreff der Dienſtpflicht Zuchthäusler

und ſchwer mit Gefängnis Beſtrafte ſollen gleichmäßig ihrer Dienſtpflicht in
iner Arbeiter Abteilung genügen Dergeſtalt wäre die Wehnpflicht auch

den Verbrechern gegenüber ohne Schädigung der militäriſchen Intereſſen
aufrecht zu erhalten Bei den jugendlichen Rowdys und Zuhältern erwirkie
die ſchwere Strafe wieder Hemmungsvorſtellungen Nach der Aushebunb
käme es bei ihnen zu dem Biegen oder Brechen Das Heer und die
Marine würden noch in weiterem Sinne zu Erziehern des Volkes und
dieſe weitere erziehliche Einwirkung wäre von dem allergrößten kriminal
politiſchen Wert Wird die Truppe von der Ausbildung beſonders aber
auch von der Erziehung der ſchwer vorbeſtraften Subjekte die man als
unverbeſſerlich bezeichnen muß befreit gelangen auch ſie gleich bei einer
Arbeiter Abteilung zur Einſtellung ſo kann ſie ſich auch durchaus damtt
einverſtanden erklären wenn das Vorrecht der Zuchthausſtrafe beſeitigt
wird Die erzieheriſche Arbeit des Kompagniechefs wird bei Durchführung
des Schmölderſchen Vorſchlags nicht unweſentlich erleichtert ferner aber
auch werden die unbeſtraften ehrliebenden Soldaten davor bewahrt monate

und jahrelang Schulter an Schulter mit Leuten im Gliede ſtehen oder auf
derſelben Stube wohnen zu müſſen die wiederholt wegen Diebſtahls
Körperverletzung oder anderer ſchwerer Verbrechen mit dem Gefängnis

Bekanntſchaft gemacht haben

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 27 März Hofnachrichten Geſtern morgen unter
nahm das Katſerpaar den gewohnten Spaziergang im Tiergarten Der
Kaiſer hatte ſodann eine Beſprechung mit dem Reichskanzler und dem
Staatsſekretär des Auswärtigen Amts Jm Königlichen Schloſſe empfing
der Monarch den früheren ſpaniſchen und den früheren japaniſchen Militär
attaché Oberſt de la Vega und Oberſt Oi und hörte die Vorträge des
Chefs des Zwilkabinetts des Generalſtabsarztes der Armee und des Chefs
des Marinekabinetts

Zum Jubiläum in Rumänien ſchreibt die Norddeutſche
Allgemeine Zeitung Am Montag ſind 25 Jahre verfloſſen ſeitdem
Rumänten das bis dahin Fürſtentum geweſen war zum Königreich
erhoben worden iſt Mit warmem Jnutereſſe hat man in Deutſchland die
Entwickelung des in ſeiner neuen Geſtaltung jungen Staatsweſens verfolgt
und mit Genugtuung wahrgenommen wie Rumänien unter der Führung
ſeines weitblickenden und pflichttreuen Oberhaupts ſich immer mehr zu
einem wertvollen Element der europäiſchen Völkerfamilie entfaltete Nach
dem es drei Jahre vor der Erhebung zum Königreich dank den
Bemühungen des Fürſten Karl imſtande war ſich durch hervor
ragende Waffentaten die Unabhängigkeit zu erkämpfen hat es in
den nun verfloſſenen Jahrzehnten den Beweis dafür erbracht
daß es durch ernſtes Streben ſich eine hochgeachtete Stellung
in politiſcher wie in wirtſchaſtlicher Beziehung zu erringen vermochte Es
hat in dieſer Zeit den Grund gelegt für das fernere wirtſchaftliche und
tulturelle Gedeihen ſeines Volkes Jn den mannigſachen Kriſen die der
europänche Orient zu durchleben hatte hat ſich das Königreich an der
umeren Donau als richtiger Friedensfaktior bewährt und durch ſeine be
ſonnene Haltung weſentlich dazu beigetragen daß aus den örtlichen Kriſen
kein großer Brand entſtand Wir bringen dem rumäniſchen Herrſcher und
ſeiner erlauchten Gemahlin die einen bemerkenswerten Einfluß auf das
geiſtige Leben Rumäntens ausgeübt hat die ehrerbietigſten Glück
wünſche dar und geben im Sinne weiter Kreiſe in Deutſchland dem
Wunſche Ausdruck daß es dem hohen Paare beſchieden ſein möge noch
viele Jahre zum Segen ſeines Landes und Volkes ſeines erhabenen Amtes
zu walten

Eine erfreuliche Nachricht kommt aus unſerem Kameruner
Schutz gebiet Aus Paris wird nämlich gemeldet Kapitän Cottes
Mitglied der Kameruner Grenzkommiſſion hat ſich nach Brazzaville be
geben um dem Generalkommiſſar von Franzöſiſch Kongo zu be
richten daß nach dem Ergebniſſe der Wahrnchmungen der Kommiſſion die
Station Miſſum Miſſum tatſächlich zum Kamerun Gebiete
gehört und noch 4 km von der franzöſiſcheſt Grenze entiernt iſt Somit
war das Verhalten der Deutſchen gegen die franzöſiſche Miliz welche ſich
in Miſſum Miſſum zu ſchaffen machte voll berechtigt Mit dieſer Ent
ſcheidung wird auch der letzte Streitpunkt zwiſchen Deutſchland und Frank
reich bezüglich ihrer afrikaniſchen Beſitzungen aus der Welt geſchafft

Erbprinz von Hohenlohe hat ſich in privaten Kreiſen wie
jetzt von beſtunterrichteter Seite beſtätigt wird beſtimmt dahin ausge
ſprochen daß er das Unterſtaatsſekretariat der Kolonien wie es von
der Budgetkommiſſion des Reichstages beſchloſſen worden iſt nicht an
nimmt Wie es heißt begibt ſich der Erbprinz nach Erledigung des
Kolonialetats nach dem Süden wo ſeine Gattin bereits weilt und ſcheider
damit vorläufig aus dem Reichsdienſte wieder aus

Jm Reichstage teilte am Montag Präſident Graf Balleſtrem
zu Beginn der Sitzung mit daß der zweite Vize Präſident De Paaſche
erkrankt iſt und bat da leider zu befürchten ſei daß dieſe Krankheit
in den nächſten Tagen nicht behoben ſein werde das Haus ſich über die

eines Aushilfs Präſidenten noch während der Sitzung zu
verſtändigen Die Nationalliberalen präfentierten den Abgeordneten Büſing
deſſen Wahl danach als ſicher betrachtet werden darf

Zur Vertagung des Reichstags nach Pfingſten ſchreibt
Jn Regierungskreiſen rechnet man

rWahl

eine parlamentariſche Korreſpondenz
beſtimmt mit der Möglichteit daß der Reichstag ſich Ende Juni vertagen
wird Man hegt den Wunſch nach Erledigung des Etats der Flotiten
novelle der Reichsfinanzreform und der Milttärpenſionsgeſetze von den

kleinen Konſtantin Bild war der ſehnüchtig wartenden
Mutter ſchon wenige Stunden nach ihrem Scheiden zugeſchickt
worden doch ſie ſandte ihren Dank nur ſchriſtlich Um ihr zu
begegnen mußte Frank im Speiſeſaal oder in den Räumen
erſcheinen wo man ſich allabendlich zu verſammeln pflegte und
dann waren gewöhnlich Fremde anweſend

Bromislawa beſaß außerordeutliches Geſchick ſich zu kleiden
trug aber niemals Schmuck obſchon es hieß ſie verfüge über
ſehr wertvolle Brillanten Höchſtens daß zuweilen eine Perlen
ſchnur ſich durch die rotgoldenen Wellen ihres Haares ſchlang
mit mattem bläulichem Schimmer

Trotz dieſer vornehmen Einfachheit waren Frau von
Tarnowslys Toiletten koſtſpieliger als viele andere mit aufdring
lichem Prunk zuſammengeſtellte denn nur die teuerſten Stoffe
und Spitzen nur die kunſtvollſten Stickereien durften dazu ver
wendet werden

Es gab denn auch genug Perſonen welche die Witwe der
tollſten Verſchwendung und raffinierteſten Koketterie beſchuldigten

Wohl kamen Frank ſolche Gerüchte zu Ohren aber was
fragte er danach Sie vermochten den Zauber der ihn täglich
feſter umſpann nicht zu löſen

Wenn Bronislawa jang und das geſchah jetzt oft war es
als ergöſſe der Veſuv ſeinen Feuerſtrom

Hans ſtand dann da vorgeneigt gierig lauſchend gleichſam
jeden Laut durſtig von den Lippen der Sängerin trinkend Wie
er mit ſeinem in exotiſche Farbenpracht getauchten Pinſel ſo
malte ſie in Tönen lockende berauſchende Bilder

Begegnete ihr Blick wie zufällig dem ſeimigen ſo ſchien ſich
ein Abgrund zu öffuen aus deſſen Tiefe es geheimmösvoll
ſchluchzte und jauchzte Komm ſtürze Dich herab Vergehe
in Luſt und Weh

Wie die Sphinx war das Weib anzuſchauen rätſelhaft und
unergründlich verheißend und drohend bereit zu liebkoſen
und ſchmeichelnd die vernichtende Todeswunde zu ſchlagen

Je öfter Frank ſie ſah deſto mehr fühlte er ſich gefeſſelt
und unmſtrickt
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Es half ihm nichts daß er ſich dagegen wehrte ſeine
Gedanken weilten ſtets bei Bronislawa und die Arbeit auf
deren ablenkenden Einfluß er hoffte zauberte ihm ihren Reiz
noch verführeriſcher vor Augen Wohl verſprach das beſtellte
Bild ein Kunſtwerk erſten Ranges zu werden aber an der
Heſtalt der Verſucherin ſchien alles ſcheitern zu ſollen

Der Rittergutsbeſitzer hielt Wort und ſchickte Modelle deren
Schönheit fähig geweſen wäre ſelbſt einen Heiligen vom Piade
der Tugend zu locken aber in Franks Seele vermochte der
Anblick dieſer entzückenden Weſen die Fackel der Begeiſterung
nicht zu entzünden Was er heute malte und gut fand kam
ihm am nächſten Tage leblos gekünſtelt mißlungen vor Plaſtiſch
begann die Geſtalt des Antomus hervorzutreten erſchreckend
und unheimlich hoben ſich die fratzenhaften Kobolde und Larven
von dem düſtergrauen Hintergrund der Felſenhöhle ab alles
war ſtimmungsvoll und packend nur nicht die Hauptfigur an
deren Ausführung der Maler ohne Freude und Selbſtvertrauen
ging weil ihm ein Jdeal vorſchwebte dem die blühenden
Schönheiten aus dem Volke nicht glichen

Endlich bemächtigte ſich Franks ein erſchlaffendes über jede
Beſchreibung peinliches Gefühl die demütigende Empfindung
daß er der geſtellten Aufgabe nicht gewachſen ſei und ſo
äußerte er eines Abends als Fremde nicht zugegen waren
Herr von Tarnowsky ich bitte Sie den mir gewordenen

ehrenden Auftrag einem Würdigeren zu geben Sie über
ſchätzten meine Fähigkeiten und ich tue beſſer in die Heimat
zurückzukehren

War es Einbildung oder zuckte jäh ein Ausdruck freudiger
Ueberraſchung über des Polen unſchönes Geſicht

Was Sie da von Jhrer künſtleriſchen Unfähigkeit ſagen
laſſe ich nicht gelten erwiderte er begreife aber ſehr wohl
daß die Sehnſucht nach Jhrer lieblichen Braut Sie hinweg
treibt Wer eine Lilian ſeiner harrend weiß kann ſich nun
und nimmermehr in der Fremde wohl fühlen Mein Auftrag
MNeibt beſtehen Daheim gelingt Jhnen die Ausführung wohl

leichter Fortſetzung folgt

28 Wearz cübrigen jetzt noch m den Kommſſionen befindlichen Geſeßentwürfen die
wichtigſten und die bereits in der vorigen Seſſion beratenen Entwürfe wie
Maß und Gewichtsordnung Verſicherungsvertiag Unterſtützungswohnſiz
geſetz Reichsſtempelnovelle Aenderung des Schutztruppengeſetzes zu er
ledigen und die übrigen bis zum nächſten Herbſt zu vertagen Um dieſe
vertagten Entwürje nicht auf die lange Bank zu ſchieben könnte man den
Reichstag ſchon Anfang November einberufen damit er die unerledigten
Geſetze dann aufarbeitet Die Anweſenheitsgelder Vorlage d
dem Reichstage wohl bald nach Oſtern zugehen und ebenfalls noch vor
der Vertagung ihre Erledigung ſinden Schwierigkeiten ſtehen dieſer Vor
lage jetzt nicht mehr im Wege und die endgültige Ausarbeitung und Ge
nehmigung durch den Bundesrat ſteht in nicht allzuweiter Ferne

Die Wahlrechtsvorlagen ſind von der Kommiſſion des
preußiſchen Abgeordnetenhauſes am Montag in erſter Lefung
unverändert nach dem Regierungsentwurfe angenommen worden Am
heutigen Dienstag findet die zweite Leſung ſtatt Ein freiſtnniger Antrag
die Regierung ſolle eine neue Vorlage machen die zum mindeſten
die geheime Wahl vorſehe wurde abgelehnt ebenſo ein Antrag das Reichs
tagswahlrecht in Preußen einzuführen

Aus gut unterrichteten parlamentariſchen Kreiſen
wird der D mitgeteilt daß man vorläufig den Anſichten in der
Preſſe die von einem Nicht zuſtandekommen der Vorlage für das
Schul geſetz überzeugt ſind nicht beipflichtet Jedenfalls beſteht tuner
halb der maßgebenden Parteien des Landtages und auf Seiten der
Regierung nach wie vor die Abſicht das Geſetz während der 2
Seſſion durchzuberaten Es iſt allerdings hi rbei fraglich ob dies bis
zur Vertagung des Landtages in dieſem Jahr geſchehen kann denn die
Kommiſſionsarbeiten haben ſich in letzter Zeit erheblich verzögert und ſind
nicht recht von der Stelle gekommen ſo daß die Beendigung derſelben
vor Oſtern jedenfalls nicht zu erwarten iſt Man wird zufrieden ſein
müſſen wenn die erſte Leſung in der Kommiſſion bis zu dieſem
Zeitpunkt erledigt ſein wird Die zweite Leſung würde dann
erſt nach der Oſterpauſe feſtgeſetzt werden können Dementſprechend
wird man kaum annehmen können daß das Abgeordnetenhaus noch vor
der Vertagung mit der man beſtimmt rechnet die Vorlage erledigen kann

Die Nachricht verſchiedener Blätter daß die Perſonen
tarifreform ins Stocken gekommen ſei entbehrt den Berl Polu Nachr
zufolge durchaus der Begründung Diejenigen deutſchen Regierungen die
Eiſenbahnen beſitzen ſind zum 2 April d J zu einer erſten Konferenz
geladen Schwierigkeiten dürfte allein die allſeinge Einführung der
4 Wagenklaſſe machen gegen die in einzelnen Staaten Süddeutſchlands
eine lebhafte Abneigung vorherrſcht Es wird vielleicht ein Ausweg derart
gefunden werden daß jene Staaten den 2 Pfennig Satz für die 3 Klaſſe
der Lokalzüge und auf dieſe Weiſe dort eine Klaſſe III a und III b ein
führen werden Dieſe Unbequemlichkeit wird indeſſen vorausſichtlich das
zuſtandekommen einer allſeitigen Einigung über die Ausführungsmodalttäten
im Laufe des nächſten Monats nicht verhindern Auf alle Fälle iſt wie
auch noch jüngſt in der Finanzkommtſſion des Herrenhauſes bei Beratung
des nächſtjährigen Etats von der Regierung hervorgehdoden wurde
Preußen feſt entſchloſſen die Reform äußerſtenfalls auch allein
für die preußiſch heſſiſche Eiſenbahngemeinſchaft durchzuführen

Jn der letzten Sitzung des Berliner e e e r
der freiſinnigen Volkspartei beantragte wie die Fr D
meldet Abg Träger unter einmütiger begeiſterter Zuſtimmung den ge
ſchäftsführenden Ausſchuß zu beauftragen ein Komitee für die Errichtung
eines Denkmals für Eugen Richter zu bilden Der Antrag wurde
ohne Debatte mit lautem Beifall einſtimmig angenommen namhafte
Beträg e wurden ſofort gezeichnet

Die chineſiſche Studienkommiſſion hatte den Wunſch ge
äußert ſich auch über die Heranbildung des deutſchen Offizierkorps
orientieren zu können Sie erhielten daher die Genehmigung von den
Einrichtungen bei dem 2 Bataillon der Haupt Kadetten Anſtalt
Kenntnis zu nehmen Es wurden ihnen zwei Kompagnien im Einzel
und Geſamt Exerzieren und Turnen eine andere in einer Jnſtruktions
ſtunde vorgeſtellt wozu ſich zwei Mandarinen ein Offizier und mehrere
andere Mitglieder der Kommiſſion und ein Dolmetſch einfanden Auch
die Unterrichtseinrichtungen wurden ihnen vorgeführt wobei es ſich heraus
ſtellte daß der chineſiſche Offizier die deutſche Sprache vollſtändig beherrſcht
und die Fragen und Antworten genau verſtand

Spanien
Zur MarokkoKonferenz 5

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt unterm d
Der Temps fährt fort den Gang der Verhandlungen in Algecwas zu
ſtören und die Verſtändigung zu erſchweren Nach Paryer Prwatdepeſchen
heunger Morgenblätter behauptet der Temps jetzt auf Weiſung von
Berlin hänen die kaiſerlichen Vertreter in Waſhington und London
ſiehe das Pariſer Telegramm in geſtriger Nummer Red die Legende
von einer Jſolierang Frankreichs verbreitet Richtig iſt lediglich daß die
kaiſerlichen Vertretungen unterm 12 März von einem Bericht des Bot
ſchafters von Radowitz in Kenntnis geſetzt wurden nachdem der Vor
ſchlag des Grafen Welſersheimb eine überwiegend günſtige Aufnahme
gefunden habe und die Mehrheit der Delegierten ihren franzöſiſchen
Kollegen zur Verſtändigung geraten hätte Die kaiſerlichen Vertreter
waren angewieſen worden dies den Kabinetten zur Kenntnis zu bringen
und auszujühren daß der Welſersyeimbſche Vorſchlag eine geeignete Baſis
bilde um die Konferenz zu einem glücklichen Ende zu bringen und damit
einer Periode der Beruhigung der Sicherheit und des wirrtſchaftlichen
Aufſchwungs die Wege zu ebnen Was dagegen der Temps aus der
Haltung und Sprache der kaiſerlichen Vertreter zu machen veryucht ſteht
auf der Höhe ſeiner Behandlung der ruſſiſchen Jnſtruktion Wir ſtellen
feſt daß der ruſſiſche Miniſter des Aeußern und der ruſſiſche
Miniſterpräſident gegenüber dem deutſchen Botſchafter in Petersburg
ihr Bedauern über die tendenziös entſtellende Veröffentlichung
des Temps ausgedrückt haben Wir ſtellen weiter feſt daß der
ruſſiſche Botſchafter in Paris dem Fürſten Radolin gegenüber die Ver
öffentlichung als grobe Taktloſigkeit und Verdrehung der Wahr
heit gemißbilligt hat

Die Konferenz trat am Montag vormittag zur Entgegennahme des
öſtreichtſchen Vermittlungsprojektes zu einer Plenarſitzung zu
jammen die nach der überwiegenden Anſicht der Delegierten die endgültige
Verſtändigung über die ſchwebenden Differenzpunkte einleiten wurd Wie
eifrig man an einer ſolchen arbeuet bewieſen die eingehenden Beſprechungen
die Graf Tattenbach noch bis Sonntag abend in vorgerückter Stunde mit
den ſranzöſiſchen Delegierten im Salon des Hotels Rema Criſtina pflog
wo g am Sonntag ſich ein beſonders lebhaftes Gejellſchaftsbild ent
ſaitete Lord Braſſey der mit ſeiner durch die literariſch verwerteten
Weltreiſen ſeiner erſten Frau berühmt gewordenen Jacht Sunbeam in
Aigeciras eingetroffen iſt war mit ſeiner Gemahlin und dem Graäflich
Tattenbach ſchen Ehepaar Gaſt des öſtreichiſchen Delegierten geweſen die
pontiſchen Geſpräche die im Anſchluß daran erſolgten wurden bis in die
tiefe Nacht hinein fortgeſponnen

Orient
Ermordung des Generalgouverneunrs von Konſtantlnopel
Der Generalgouverneur der eine Provinz für ſich bildenden türkiſchen

Hauptſtadt Redwan Paſcha iſt ermordet worden Die Tat erfolgte
in den Abendſtunden Redwan war begleitet von ſeinem Sohn Reſchad
einem höheren Beamten des Auswärtigen Amts nach Gjoeztepe einer
Vorortſtation der Anatoliſchen Bahn geſahren wo er ein größeres Land
gut ſowie einen prachwollen Konak beſitzt Dort angekommen erkundigte
er ſich beim Stationschef wann der nächſte Zug zurückſahre und wollte
ſoeben den Perron verlaſſen als fünf bewaffnete Kurden ſich ihm
entgegenſtellten Redwan ſank gleich bei den erſten zwei Schüſſen töd lich
getroffen zu Boden Die Kurden ſeuerten trotzdem weiter bis ſein Leichnam
von 24 Kugeln durchbohrt war Sem Sohn entging wie durch ein
Wunder dem gleichen Schick al Die kurdiſchen Attentäter flüchteten auf
ein nahe gelegenes Landgut wo ſie alsbald verhaftet wurden Politiſche

n gerade

Motwe liegen dem Morde nicht zugrunde Redwan war ein
naher Verwandter des türkiſchen Botſchafters in Berlin
und ein Schwager des Generaliſſimus im letzten griechiſchen Kriege
Troßzdem Redwan eine der höchſten Stellungen im Reiche bekleidete wurde
der Mord mit Gleichmut und wenig Bedauern von der Bevötterung auf
genommen Hinter den kurdiſchen Attentätern ſtehen zweifellos mächtige
Leute desſelben Stammes Schamil Paſcha Kommandant von Skutart
und deſſen Bruder Abdul Rezat Vize Zeremonienmeiſter des Sultans
ſchwuren Redwan ſeit längerer Zeit Rache Jm lepten Winter ſchon
lieferte ſich die beiderſeitige zahlreiche Dienerſchaft eine regelrechte Schlacht
Als Gouverneur welche Stellung er 15 Jahre bekleidete genoß er das
größte Vertrauen des Sultans Dieſes und ſeine Stell er in
einer ſelbſt für türkiſche Verhältniſſe xicht alltäglichen Sein
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Vermögen beträgt viele Millionen Alle Jnnungen beſonders die
Bäcker waren ihm perſönlich tributär Keime Konzeſſion der Provinz
Konſtantinopel konnte ohne enorme Backhſchiſche von ihm erlangt werden
Beſchwerden gegen ihn blieben wirkungslos Vor zwei Monaten fiel er
in Ungnade und wurde zum Wali der Provinz Bagdad ernannt Er
weigerte ſich jedoch abzureiſen wobei es ihm durch grohe Geldopfer gelang
die Ernennung wieder rückgängig zu machen Doch war ſeitdem das
frühere Vernauen des Sultans in ihn verloren Dieſer Umſtand dürfte
ſeinen Gegnern nicht unwillkommen geweſen ſein

Lokales
Der Rachdruck unſerer OriginalSotalHerichte i nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 27 März
Geſchloſſene Sitzung Jn der geſtrigen geſchloſſenen Sitzung

wurde die Verſeßung des Uſſiſtenten Gauſch in die Gehalisklaſſe 1 d ſowie
die Anſtellung von 5 Bureau Aſſiſtenten Jacob Alicke Prohl e
und Wuttke genehmigt und von der beabſichtigten Anſtellung dreier Po
ſergeanten Kenntnis genommen Weiter genehmigte t Veriſamm ung die

Annahme emiger Kapitadeträge gegen Uebernahme der Verpflichtung zur
Umerhaltung von Begräbnisſtellen Einer Lehrerwitwe wurde eine fort
laufende Unterſtützung bewilligt und die Penſionierung des Oberlehrersam Stadigymnaſium Profeſſor Dr Eoelng genehmigt Endlich ge
nehmigte die Verſammlung auch die Penſionterung des Kaſſenwächters
Möbus und bewilligte dieſem eine laufende Unterſtützung

Von der Univerſität Der Priatdozent für bürgerliches Recht
und Rechtsphiloſophie Dr jur El bacher hat einen Ruf an die Berliner
Handelshochichule erhalten Dr Elgbacher iſt zugleich mit dem Lehrauf
trag für Landwirtſchaftsrecht betraut Er iſt am 18 Februar 1868 zu
Köln a Rh geboren

Auszeichunng Dem Eiſenbahnaſſiſtenten a D Franz Ludwig
hierſelbn iſt der Königl Kronenorden vierter Klaſſe verliehen worden

Stadttheater Die mit duichſchlagendem Erfolge zum erſten Male
zur Aufführung gebrachte Oper Die neugierigen Fraue n wird morgen
Mittwoch wiederholt Am Donnerstag geht das bekannte Luſtſpiel Jm
weißen Röß von Blumenthal und Kadelburg in Szene Als Dr Siedler
gaſtiert Herr Werner Stemeck auf Engagement

Neues Theater Nochmals ſei beſonders auf das am Mittwoch
abend ſtattfindende Beneſiz des Herrn Guſtav Cz zimeg aufmerkſam ge
macht an dem eines der intereſſanteſten modernei Wer Gerhart Haupt

manns ſtimmungsvolles Drama Einſame zur Aufführung
kommt Der Benefiziant hat ſich durch manch treffliche Leiſtung in der
kurzen Zeit ſeines Hierſeins die Gunſt des Publikums in ſo hohem Maße
erworben daß ihm ein volles Haus an ſeinem Ehrenabend ſicher ſein
dürfte Am Donnerstag abend wud Großſtadtluft Blumenthal und
Kadelburgs luſtiger Schwank bereits zum 5 Male m Szene gehen während
die nächſte Aufführung des Stückes Sherlock Holmes Meiſterſtück für

Freitag den 30 d Mts angeſetzt iſt
Halleſcher Bürgerverein H B Jn der letzten Ausſchuß

Sitzung wurde zunächſt über Agitations und Organtſationsan gelegenheiten
eingehend beraten Spodann gab der Vorſitzende Herr SiadwerordneterDretzel einen Ueberblick über die V Verhandlungen der letzten Mitglieder

verſammlung Er ſtreifte die Grundzüge des Vortrages Altermann über
die Beſteuerung der Grundſtücke und Gebäude nach dem gemeinen Werte
und wies nach daß das jetzige Steueryſtem das vom Nutzungsertrage
ausgehe ungerecht ſei und mit der gegenwärtigen Tendenz der Geſetz
gebung in Widerſpruch ſtehe Auch ſozialpolrtiſch ſei die Beſteuerung nach
dem Nuztzungsertrage bedenklich denn ſie bevorzuge gegenüber dem ſtark
belaſteten kleinen Hausbeſitzer erſtens die herrſchaftlichen Häuſer zweitens
die gewerblichen Gebäude Warenhäuſer 2c und drittens die unbebauten
Grundſtücke Jmmer wieder würden Bedenken kleiner Hausbeſitzer laut

12

daß bei dem jetzigen Steuerſyſtem ein Mietausfall z B bei zeuweiſem
Leerſtehen einer Wohnung berückſichtigt werden könne bei der ſpäteren
Art der Beſteuerung aber nicht Dieſen Bedenken müſſe entgegengehatten
werden daß ja durch das neue Steuerſyſtem ſchon an ſich für die kleinen
Beſitzer eine Entlaſtung emtrete welche von dauernder Art ſei und darum
zum Mindeſten den angeblichen Vorteil der Beſteuerung nach dem Nutzungs
ertrage aufhebe Vom Standpunkte der Allgemeinheit aus beurteilt ſei
das neue mm Ausſicht genommene Steuerſyſtem jedenfalls als gerecht
zu bezeichnen es treffe die leiſtungsfähigen Schultern und ſchone
den Minderbemittelten Jm Anſchluß an dieſe Ausführungen wurde für
die nächſte Mugliederver ſammlung Anfang Mai ein Vortrag überdie Wertzuwachs euer in Ausſicht geſtellt m weiteren gründlichen Be

arbeitung der Angelegenheit betreffend die Beſteuerung nach dem gemeinen
Werte und die Wertzuwachsſteuer wurde ein beſonderer Ausſchuß gebildet
Ein weiterer Ausſchuß wurde eingeſetzt zur Prüfung der finanziellen Seite
bei Errichtung einer Präparande und eines Lehrerſemmars in Halle
Dieſer Ausſchuß ſoll weiteres Material ſammeln und über das Ergebnis
n Arbeiten demnächſt Bericht erſtatten Sodann wurde eine Be
ſprechung des jetzt vorliegenden e beireffend den Unterſtützungs
wohnſitz für notwendig befunden Falls v e in der ſetzt vorgeſehenenForm zur Annahme kommen ſonie ſtünde eine nicht unwejentliche Mehr
belaſtung des Stadt äckels zu erwarten M ca aus d ein
gelautene Anträge wegen Beteiligung des Halleſchen Bürgervereins anverſchiedenen gemeinnützigen Beſtrebungen wurden dem Vornande zur Er

wägung und Beſchlußfaſſung überwieſen Eine eingehende Erörterung fand
dann noch ſtatt über die Lage der in Ausſicht genommenen Filialien der
ſtädtiſchen Sparkaſſe Für den Norden hielt man die Reilſtraße jür den
geeigneten Ort für den Süden die Gegend des Ranniſchen Platzes Es
entwickelten ſich wiederum lebhafte Diskuſſionen über die ſtädtiſche Volks
badeanſtalt Es wurde energiſch beiont daß man für einen be
ſchleunigten Fortgang der Sache wirken möchte damit die von Jahr zu
Jahr zurückgeſtellte Einrichtung endlich vor ſich gehe Als Ort ür
die Badeanſtalt käme die jetzige Stadtgärtnerei nicht allein in Betrag
Abgeſehen von der Zeit die durch die allmähliche Umpflanzung der Ge
wächſe und Bäume und durch die Errichtung der Gärtnerei in Giebichen
ſtein verioren gehe wäre deren jetziges Gelände am Franz oſenweg wirt
ſchaftlich zweckmäßiger als Bauland zu verwerten Wemigſtens ebenſo günſtig
gelegen für das Bad ſei das ſtädnſche Baugelände am Trödel das nun
ſchon mehrere Jahre brach liege und jür das ſich trotz mehrfacher Aus
ſchreibungen ein Käufer bisher nicht gefunden habe Ebenſo kämen in
Frage der Händelpark und das Fürſteniaigebäuoe Die Lage des Bades
in nächſter Nähe der Saale ſei um deswillen v n weil ſich dort
jedenfalls ermöglichen laſſe auch Sagatewaſſer zu verw enden wodurch dochder Betrieb vervilligt werden könnte Weitere Punkt wie die Neuver
mietung des Siadttheaters ferner eine Anzahl örtl her Wünſche un Ve
ſchwerden mußten der vorgerückten Stunde wegen zurückgeſtellt werden

Volksbildungsverein Nachſten Donnerstag den 29 d Mis
abends 81 Uhr hait im Saale der Kaiſer Wilhelme Halle Neue
Promenade Herr Landgerichtsdirektor Geh Juſtizrat Crönert einen
Vortrag über das Thema Lebensretter und ihre Belohnung zu dem
jedermann freien Zurrut hat Mit Rückſicht auf die furchtbare Kataſtrophe
von Courrières und das tapfere Vorgehen unſerer braven Bergleute e bei
den Retiungearbeiten dürfte das zur richtigen Zeit d Thema viel
Intereſſe erwecken und ein Be juch lohnend ſein Die Bibliothek iſt an
dieſem Abend geöffnet

Der Verein zur Hebung des en rkesra hält am
Mittwoch den 28 ds Mé abends S Uhr im Hotel zum Kronprinzen
ſeine ordentliche Generalverſammlung ab

Orcheſter Muſik Verein Mit dem geſtrigen
der Verem die Reihe ſeiner dieswinterlichen Veranſtaltungen zum Abſchluß
gebracht Es war dieſem letzten Konzert ein ſehr intereſſantes Programm
untergelegt Von den Darbietungen ſeien nur die reizende Vallett Sune
von Nameau Moitl die Serenade mit dem Celloſolo welches Herr Ba h r

mann ganz ausgezeichnet wiedergab und der ſpaniſche Tanz aus der
Oper Cejare Borgia von Bernhard Tittel erwähnt der vomKomponſſten ſelbſt dirigiert ſo lebhaften Beifall fand daß er da eapo
geſpielt werden mußte

Der Krieger Verein zu Halle a S nahm in ſeiner General
vperſammiung welche mit einem auf den Kaiſer aus brachten Hoch durch
den Vorſitzenden Kam Driſchmann eröffnet wurde den Jahreebverichi
und die Rechnungslegung entgegen worauf nach erläuterndem von Kam
Coriftiam vorgetragenen Reoiſtonsbericht dem Rendanten Kam Boecke
Entlaſtung erteilt wurde Jn den Vorſtand wurden einſtimmig wieder ge
wählt die Kam Zinke Paul Theuergarten Thieme Eurich II und Panterodt
Em von dem Kam Winkler dem Verein geitiftetes ſehr ſchön ausgeführtes
Delgemälde Kaiſer Wilhelm I darſtellend wurde dankend entgegengenommen

Zwangsverſteigerung Das auf den Namen des Rentners
e Erchler emgetragene Grundſtück Gr Steinſtraße 45 Walhalla

er ugt am 29 Mai vormittags 9 i Uhr vor dem KöniglichenAnneenh Vonſtraße 13 bis 17 Zimmer 45 zur Zwangsverſteigerung

Vereinsabend hat

S

her f Se e DeHilflos aufgefunden Heute morgen gegen 5 Uhr wurde der
ſtellenioſe Kaunnann Arno V in der Burgſtraße vollſtändig entkräftet
aufgefunden Er wurde mittels Krankenwagens in die mediziniſche Klinik
gebracht

Erwiſchte Schwindlerin In einem hieſigen Delikateſſengeſchäft
erſchien dieſer Tage ein Mädchen und machte angeblich im Auftrage einer

hieſigen Herrſchaft eine größere Beſtellung Dabei gab die Unbekannte an
ſie ſolle ſogleich einen Schinken und eine Wurſt mitbringen Die vor
ſichtigen Geſchäftsinhaher gaben dem Mädchen zwar die verlangten Warenſie ließen daſſelbe aber unguffällig beobachten ne ſtellten gleich eitig durch

eine Anfrage bei der Herrſchaft feſt daß man es mit einer Schwindlerin
wir habe Dieſe wurde deshalb feſtgenommen und der Polizei über

eben
Uunfall Als ſich am Sonntag mehrere Trothaer Knaben auf dem

Klausberge balgten um zu ſehen wer am ſtärtſten wäre kam der 13 jährige
Patzack zu Falle und brach den linken Arm

Sittlichkeitsverbrechen Ein hieſiger Kaufmann der Hilfs
vormund dreier Mädchen iſt wird pon ſeinen Mündeln berſchuldigt
ſeit Jahren gegen ſie Sittlichkeitsverbrechen begangen zu haben und zwar
e das Treiben ſeinen Anfang genommen haben ehe die Mädchen das

Lebensjahr erreicht hatten Der Verhaftete beſtreitet dieſe AngabenDiſcheden während die Mädchen überemſtimmend bei der Beſchuld digung

verharren
Unfall Geſtern nachmittag ſtürzte der Arbeiter Mittelbach

gegen einen Maſt der elektriſchen Bahn und zog ſich dabei eine ſolche
Wunde am Hinterkopfe zu daß er miuttels Krankenwagens in die
Chirurgiſche Künik gefahren werden mußte

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle J Burgſtraße 38

Aufgeboten 26 März Der Buchbinder Paul Richter und Maria
Eilert Gr Brunnenſtr 8 und Reilſtr 78 Der Kaufmann Max Heineund Hedwig Felaner Oſcherslehen und Geiſtſtr 8 Der Elektromonteur
Karl Scheller und Hedwig Meißner Wittekindſtr 29 Der Mechantiker
Franz Mörtz und Jda Müller Böckſtr 3 und Eichend orffſtr 25 Der
Untverſitätsprofeſſor Dr phil Otto ren ter und Karoline Brömel Seydlitz
ſtraße 3 und Dresden Der Schmied Otto Ufer und Anna Fuchs Geiſt
ſtraße 55 und Albrechtſtr 1

Geboren 26 März Dem Arbeiter Otto Freimuth eine T Trude
Körnerſtr 22 Dem Geſchirrführer Ottt Schaaf eine T Anna Saaleſtr 7

Dem Bautechniker Joſeph Ziegler Zwillinge Marie und Georg Ludwig
Wuchererſtr 454 Dem Lokor norivheizer Ernſt Tän ger ein S Steghard
Hardenbergſtr R Dem Maler Otto Trettin ein S Werner Schtllerſtr 28

Dem Kaufmann Robert Bohne eine T Jrma Roſenſtr
Arbeiter Karl Zimmermann ein S Kurt Eichendorffſtr 6

Geſtorben 26 März Des Landwirts Emil Faulwaſſer EhefrauHulda geb Hagemann 45 Sophtenſtr 254 Des Geſ chirrfühe ers
Ferdinand Raue T Martha 2 Mon Fſleiſcherſtr 13 Die WitweWilhelmine Hohendorf geb Meyer aus Bad Schmiedeberg 72 J Geiſtſtr 21
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Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 26 März Der Uhrmacher Max Conrad und Frieda

Knäuſel Detmold und An der Schwemme 3 Der Former Paul Knote
und Olga Preißler Wittekindſtr 30 und Wolfſtr 22 er EiſendreherWilhelm Butzmann und da Schmil un Saalberg 10 und Kuttelhof 13

Gebvoren 26 März Dem Schloſſer Hugo Engeit eine T HerthaDeliyſcherſer 77 De n Schmede mſtr Karl Schreider ein S Emil Klintk

Dem Steinmetz Valentin Windolph eine T Charlotte Ludwigſtr 18Dem Maſchinen Karl Heſſe eine T Liesdeth Martinſtr 26 Dem
Mechaniker Kurt Lindermann ein S Hans Böllbergerweg s Dem
Schloſſer Hermann Belger eine T Lina Merſeburgerſtr 147 Dem Kaufsmann Eduard Beeck ein S Werner Robert Franzſtr T Den Tiſchler

Wilhelm Franz eine T Emmy Gr Brauhausſtr 1 Dem Schmied Ernſt
Dietrich eine T Berta S phtenſtr 40 Dem Konzertagenten Richard
Wiegand eine T Käthe Melanchthonſtr 42 Dem Bäckermſtr Friedrich
Ve ecker ein S Friedrich Jacobſtr 44 Dem Handarbetter Karl Bornteſſel
ein S Auguſt Klintk Dem Bauagſſiſtenten Emtl Stenzel eine T Gertrud
Thomaſiusſtr

Geſtorben 26 März Der Keſſelſchmied Paul Retchert 19 JTorſtr 25 Jes Jnvaliden Johann Göhre Ehefrau Henrtet e ged Voigt
76 Albert Schmidtſtr 10 Der Schrantenwarter Joſeph Vins 21 J
Klimt Die Witwe Johanne Glaſer geb Hecht 62 J Liebenauerſtr it6

Des Schneidermſtr Paul Landgraf T totge Schmeerſtr 17/18
Die Witwe Marte Spiegel geb Quäcker 80 F Hirtenſtr 10 Des
Tiſchlers Paul Schröder S Paul 3 Mon Schwetſchkeſtr 18 Des Kaufmanns Dant 7 Dowſchenkow S Alexander Mon Grünſtr 7 J Der
Arbeiter Abam Spengtker J Klintk Der VPoitſchaffner Louts Alsleben 43 J g Die Witwe Marie Schacke gre Klaufer 76
Klinik Des Schnetdermeiſters Julius Leirich S Erich 1 Marthaſtr 30

Auswartige e
Der Arbeiter Eduard Gudat und Lina Kühn Halle a S und Stößen

Hirehliche Uachrichten
Halle Trotha Mittwoch den 28 März abends 7 Uhr Paſſionsandacht

Herr Viakonus onath

Die gentige Aummer annazi 16 Setten
Celegramme und letzte Nachrichten

Breslau 27 März Meidung des B Sieben an Ge
n Soldaten der v Varniiner er ibktürniſier

nickſtarre eitrankte Soldaten der hieſigen Warnion vier Leibküraſſiere

J J 9 J e r J 4und drei Feldartilleriſten wurden dem Bresl Gen Anz zufolge ins
Garniſonlazarett gebracht

Bingerbrück 27 März Wolff s Bur Bei Einfahrt des
chnellzuges 1134 von Bad Münſter am Stein in den VBahnho

rück entgleiſten geſtern abend 71 Uyr die Lokomotive und zwei
Wagen aus bisher unbe dannter lrſache Der Heizer und eine Dame

ſind leicht verletzt der Materialſchaden iſt unerheblich

Newyork 27 März Meldung des B T Große Senſa
tron erreg die Anſammlung einer bedeutenden amerikaniſchen

flotte in Schanghai Mit dem Eintreffen zweier jept abge
Schlachtſchiffe wird die Flotte auf die Stärle von acht Kriegs

ſchiffen gebracht Zwei größere T des Mittelmeergeſchwaders werden
go

außerdem folgen Anſcheinend werden neue Boxerunruhen befürchtetVon der MarokkoKonferenz

Algeciras 27 März Woiffs Bur Ein offiztelles Com
muniqué bejagt Die Konferenz erörterte geſtern den Text des von
dem Redaktionsausſchuß vorbereiteten Entwurfes

Polizei Die ſpaniſchen Delegierten erinnerten zunächſt daran daß die
Organiſation der Polizei auf die acht für den Hande 1geöffneten Häfen be

ſchränkt werden müſſe und daß in dieſer Beziehung keine Neuerung für
den Reſt des Reiches vorgebracht werden dürfe Spanien beanſpruche wie
Frankreich aus dieſer Tatjache das Recht unmittelbar und ausſchließlich

mit dem Sultan die Polizei gemäß den von der Konferenz bereits an
genommenen Grundſätzen zu regeln die das Recht dieſer Grenznationen
in Bezug auf den Waffenſchmuggel und das Jgaollreglement berreffen
Nachdem die Konferenz von dieſer Erklärung Kenntnis genommen hatte

tündigie der erſte Delegierte Oeſtreich Ungarns an daß es nach
erneuter Prüfung der Frage empi es wert erſchienen ſei in Caſablanca
teine einer driten Macht angehörenden Jnſtrukteure aufzuſtellen und anderer
ſeus auch keinen mit der Jnpeknon beauftragten Offizier Kommando

Funktionen in irgend eiuem der Häfen anzuvertrauen Nachdem der erſte
Delegierte Deutſchlands ſich dieſer Erklärung angeſchloſſen hatte trat
die Konferenz in die Prüfung der einzelnen Artikel des Entwurfs ein Sie
nahm den erſten Arukel an welcher beſtimmt daß die Polizei aus marok
kaniſchen Truppen gebildet und auf ihre Standorte unter der Autorität
des Sultans verteilt werden ſoll Artikel 2 welcher die Ausbildung der
Polizeitruppen franzöſiſchen und ſpaniſchen Offizieren und Unteroffizieren
anvertraut und die Bedingungen ihrer Anwerbung durch den
Machſen feſtſetzt wurde in gleicher Weiſe in Vorbehalt mit

jandten

r

C

unbedeutenden ſormalen Aenderungen angenommen Die Redaktion
des Arukels drei welcher die Art der Ausbildung die Be
fugniſſe der Jnſtrukteure ſowie die Vorbereitung des Reglements für
die Organiſation der Polizei betrifft gab zu verſchiedenen Ausſtellungen
Anlaß welche die Teilnahme des Jnſpelteurs und des diplomariſchen Korps

bei der Ausarbeitung dieſes Reglements berühren Der Artikel wurde an
den Redaktionsausſchuß zurückverwieſen um einen endgiltigen Text her
zuſtellen Die Konferenz nahm ferner Artikel 4 an welcher die Effektiv
ſtärke der Polizeitruppen auf höchſtens 2500 Mann die Zahl der Offiziere
auf höchſtens 20 die der Unteroffiziere auf höchſtens 40 feſtſetzt
Artikel 5 welcher das Budget ſür die Polizei auf 2 Millionen
Francs feſtſetzt wurde gleichfalls angenommen Artikel 6
und 7 die ſich auf die Schaffung einer Jnſpeknon der Tätigkeit
der Polizei und auf die Funkionen des Jnſpekteurs der
aus der ſchweizer oder niederländiſchen Armee gewählt werden ſoll be
ziehen gaben Veranlaſſung zu einer Erörterung im Laufe derer der erſte
öſtreichiſch ungariſche Delegierte eine Anzahl Amendements einbrachte die
die Jutervention des diplomatiſchen Korps in der Kontrolle der Tätigkeit
der Polizei und die Beziehungen des diplomatiſchen Korps zu dem Jn
pekteur vorſehen Nach Erörterung dieſer verſchiedenen Amendements
wurden dieſe dem Redaktionskomitee mit dem Auftrag überwieſen eine
neue Faſſung vorzubereiten Die Konferenz nahm zum Schluß Artikel 8
und 9 an nach denen das Gehalt des Jnſpekteurs auf 25 000 Francs
feſtgeſetzt wird

Algeciras 27 März Meldung der Voſſ Sia Mit großer
Spannung wird der heutigen Sitzung entgegen geſehen Die Aeußerungen
franzöſiſcher Delegierten ſcheinen darauf hinzudeuten daß Frankreich
den durch Oeſtreich vorgeſchlagenen Kontrollgeneral des Jnpektors an
nehmen wird Sollte das nicht der Fall ſein ſo wäre der ſofortige
Abbruch der Konferenz kaum zu vermeiden da Deutſchland hierin
keine weiteren Zugeſtändniſſe zu machen gew illt zu ſein ſcheint
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Uutter pro Pfund 20 30 Aepfel ver vol 0,50 25
wiebeln pro Lir 0,16 0,07 ZSellerie pro Stck 0,05 08
tartoffeln 5 Ltr 0,25 0,30 Tomaten pro St 0,05 0,10lumentohl pro Stück 0, 2 40 UÜſlaumenmus v Pfd 0,25
ohlradt pro Stck 0,04 0 Hetr Pilaumen p Pfd 0,25 30
ohlruber pro St 0,05 0 10 Suten pro Stück 3,50 400

Noyrrüben p Mdl 0,08 0,10 BDänſe pro Stuck 40 6900
wWirſing ohl p Stück 0,5 pahnchen 55 25Weigkohl per Stüch 0,109 0 35 Huhner pro Stück 75 250ottohl vro Stuck 15 385 Tauden vro r ar 0,8 40
Zrau inkohl pro Stück 0,05 0, 6 WRningen Stück 1,20 1,85
ofenkohl ver Ltr 0,20ci v ni b das iſt leicht Iost aberMongeh ärgere eh nieht u de e ſog

ausfällt ärgert man ſich doch Man ſollte ſich freilich auch da nichtArgen vielmehr nach der wahren Urſache forſchen die faſt immer in
em Gebrauche eines unzureichenden Waſchmittels zu ſuchen iſt Wenn

man das richtige Waſchmittel nimmt muß die Wäſche rein und
ſchön werden und ſie wird es immer mit Luhns 5
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5 Prozent Rabatt an alle Waren IHütglled des Rabatt 8par Verenns

Zilligste und beste Zezugsquelle für

emaißlierte Kochgeschirre ete
Kewaltät Kompl Küehen Einrichtungen e e ren

Neu aufgestellt 3 Muster 7 Küchoen S
C le gen Anfertigung emaill Tür und Strassenschilder in allen Grössen

er

xücher Uhren

in grosser Auswahl

a St von 2,590 M an D Ank unsere Schaufenster Ausstellungshalle und Masterküchen machen wir desonders aufmerksam W a St von 3,00 AMK an

Burghavelt Becher leiprigerstrasssS Deutsechlands grösstes Spezialgeschüft für emaillierte Haus und Shenonegite

ÜJSJ vv wd mm d
Hierdurch zur gefl Kenntnisnahme dass Siehwenn um Otto Eiesert u i e h

Färberei und chem Waschanstalt Wurstfabrik
Laàcden Kaulenberg Ludwig Wuchererstr 70 riebt mehr Gr Brauhausstr 29 sondern

Steinweg Merseburgerstr 161 Feke Königstr in meinem Erundstück
Ueiststr 44 Fabrikanlage An der Steinmühleeiststrasse abrikanlage er s Kapellengasse SSchnellste Rücklieterung Mässige Preisstellung

Waschanstalt in meinem neueingerichteten Fabrikgrundstüek beündet
Vom 1 April ab befindet sich meine Färberei und chem

z 48 Gleichzeitig gestatte mir ergebenst zu bemerkenAn der Steinmühle 2 dass ieh am genannten Tage im selben Lokale eine

Rind u Schweineschlächterei
Kinderwagen eröffnen weräde und bitte ieh mich in meinem neuen

Unternehmen gütigst unterstützen zu wollenSportwagen und Leiterwagen geheimer
rikate in allen Preislagen fen Sie am vorteilhafteſten in demgrößten Spezial Geſhätt dieſer Branche bei

Leipzigerſtraße 94 Fernrufre grmann Brodthuhn
e eret E a tr c n sa S S eA r J o

FernZwischen den unterzeichneten Firmen ist eine freundschattliche Einigung
zustande gekommen der zufolge die Frma Gabriel Sedlmayr Brauerei zum
Spaten das von ihr bisher zur Bezeichnung ihres Starkbieres verwendete
das Wort Salvatorbier enthaltende Etikett Zeichen 62 löschen lässt

JJW JJJ JCCTJ JZC ZZum Umzug
S Enhemisch Reinigen vie Auf u Umfärben

S von Möbel und Dekorationsstoffen

e J z r u SDie Firma Gabriel Sedlmayr wird ihr Spezialbier künftig unter einer S jeder Art in Kürzester Zeit e
Se neuen später noch bekannt zu gebenden Bezeichnung in Verkehr bringen e W Mauersberger

kärberei und ehem Reinigungs Anstalt S
S

S

Hmünchen im März 1906

babrie Sedlmayr Braueret zum Spaten

46 Paulanerbräu zum Salvatorkeller
Meehaniseches Teppieh Klopfwerk

6 Filialen in Halle und ädäiverse Annahmestellen
a Abholen und Räcklietern kostenfrei

Fernrui 1248 und 1252 Fabrik Fernrut Ammendort 20

h r 8 te
Pranko Zus endung 5 Jahre Faran iKonkurrenz Fahrräder von 45 n t Pneumatik H 55

Ariadne Pnonnetir

Laufdecken za g Von A 30 anAriadne Lauidecke mit 1 Jahr Garantie A 4 25
Ariadne Luttschlauch mit 1 Jahr Garantie K 3
Grösste Auswahl von Fahrrad Zubehör bei billigsten Preisen

Besto Eähmaschinen von Mk 20 50 an
Verlangen Sie gratis und franko Katalog Nr 50Franz Verheyen r De

Reichs Telepton Zeſſe W
und Hal Kern Spar Seife aallierw hal i allen S Frau den Vor Albert lam pe e W

,w owoW FS

Sie vorlioren re gaähne
nicht so schnell sondern erhalten dieselben bis in das Alter blendend weiss und sehön wenn Sie äauernä
eine rationells Reinigung derselben mit äen Brunsin 22araraten vornenmen Dieselden werden von
erfahrenen Zahnspeztalisten wegen ihres vorzäglien wirkenden und adsolut unschädlicaen Antiseptticum
aussenliesslica verordnet und sind aut der Istzten Serliner Fach Ausstellung 1905 desnaid auen hervor 2 c S

ragend ausgezeichnet
Zur Ausspülung und Desintizierung der Mondhönle und der Zähbno

Brunsin undwasser a Flasche 50 Mk
lange ausreichend elegante und vornehme Ausstattung praktisches Flacon

Zur direkten Reinigung der Zänne

Srunsin Zahncréème a Tube 60 Pfg
Brunsin Zahnpulver a Dose 60 Ptg

D reren Wer rere neuen Mu tertarte 23 52
v c r

t906 ſind in t wieder bedeutend
vermehrter Auflage zur Ausgabe fertig

Infolge der überwältigend großen Auswahl erstklassiger Neuheiten
werden die Reftbeſtände aus verflofſſener Saiſon zu ausserordentlicn billigen
Preisen geräumt

G Frauend o
Fernusprecker 2341 ScRuIStr 3/4

Zu hal Oskar Ballin Hirsch Drogerie Leipzigerstrasso 63 Bruno Berthotd DrogGr Steinstrasse 4 Drogenhaus Apoth Wilh llöter Goietstrasse 59 Ernst Fischer Walthers Nacht Drogoerie
Moritzzwinger 1 Ernst Je entz sch Drog Leipzigerstrasse 31 Emil Mert chuweit Frisour Geiststrasso 38 Neu
markt Drogerie Bernburgerstrasse Max Kädler pro g Rannischestrasse

J
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